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Die Gazette des gemeinen Volkes

HeroldsStimme des

zu Tulderon

Kastors Katakomben ist eine der 
größten Traditionen der Stadt, 

wenn nicht sogar in ganz Aklon. Selbst 
über diese Grenzen hinaus ist dieser 
Vergnügungs-Dungeon Tulderons 
bekannt. Mutige Abenteurer aus aller 
Welt reisen an, um in den Kammern 
nach Schätzen, Wissen, Artefakten und 
sontigen Dingen zu suchen. Man sagt, in 
den Katakomben gibt es alles zu finden, 
wonach man nur suchen kann.

Aber es ist Vorsicht zu wahren. 
Nur die wenigsten schaffen es mit 

den Taschen voll Gold wieder hinaus. 
Magische Erlebnisse, Fallen, Monster 
und Kreaturen, sowie verschiedene 
Wächter erwarten die Besucher. Die 

Berichte derer, die überlebt haben 
sind nebulös ... was einem erwartet, 
kann man vorher nicht wissen. Aber 
mit Sicherheit ist es eines der größten 
Abenteuer, die man in Tulderon erleben 
kann. Fünf Schwierigkeitsgrade 
erwarten die Gruppen mit bis zu fünf 
Teilnehmern. Es gibt unzählige Fallen 
und magische Ereignisse, dazu packende 
Kämpfe mit zahlreichen Monstern und 
Kreaturen und herausfordernde Rätsel 
und Questen. Willst Du das Abenteuer 
wagem? Es könnte Dein letztes sein! 
Jetzt Karten bestellen! Solange der 
Vorrat reicht. Je Stufe und Teilnehmer 
ein Silberling. Kartenvorverkauf 
bei Sven Svensen von Kastors 
Katakomben.

Ruhm, Ehre & 
Unermessliche Reichtümer 

STEINREICHE DAME 
ist auf der Suche nach der Liebe für das Leben. 

Welcher Mann, der alle ritterlichen Tugenden 
vereint, ist gewillt eine schutzbedürftige Frau 
aus gutem Hause zu freien? Die Kandidaten 

sollen sich zur 16. Stunde am Freitag, den 29. 
August 5030 auf dem Burghof versammeln.

Seit einigen Tagen häufen sich Fälle 
von Erkrankungen am Sythischen 
Affenschnupfen. Er verbreitet sich 
epidemieartig über die Landesgrenze 
hinweg bis in das Königreich Aklon.

Symptomatik
Beginnend mit den üblichen 
Erkältungssymptomen in den ersten 24 
Stunden, ist der Schnupfen nicht von 
einem gewöhnlichen zu unterscheiden. 
Die verschlimmernde 
Symptomatik kann aber 
bereits von einem erfahrenen 
Mediziner, der auch die große 
Chirurgie beherrscht, erkannt 
werden.

Ansteckung
Der Erreger verbreitet sich 
schnell über den Austausch 
kleinsten Mengen an 
Körperflüssigkeiten, wie 
Schweiß, Speichel, Blut, 
etc. Es ist dringend darauf 
zu achten, nicht aus fremden 
Gefäßen zu essen oder zu 
trinken. Etwas intensiverer 
Hautkontakt kann ausreichen, um 
Erreger weiterzureichen. Erkrankte 
sollen es meiden, in Richtung ihrer 
Mitmenschen zu niesen.

Verlauf
24 Stunden nach Ansteckung verstärkt 
sich in der Regel das Fieber und die 
Atemwege verschleimen zunehmend. 
Den meisten Patienten fallen 
körperliche Anstrengungen extrem 
schwer und machen sie annähernd 
unmöglich. Schnelles Laufen oder gar 
Kämpfen ist dann unmöglich.

Bis zum Ende des 3. Tages nach 
Ansteckung klagen alle Patienten über 

starken Schüttelfrost und massive 
Atemprobleme. Selbstständiges 
Handeln ist ihnen unmöglich.

Ab dem 4. Tag ist in der Regel 
das Schlimmste überstanden, die 
Krankheit bildet sich in den folgenden 
Tagen langsam zurück. Es zeigen sich 
bei allen Patienten, die dieses Stadium 
durchleben mussten, bleibende 
Schäden in Form starker körperlicher 
Beeinträchtigungen.

Heilung
Der Krankheitserreger hat sich als 
extrem anpassungsfähig erwiesen Er 
stellt sich stets auf die unmittelbare 
Umgebung ein. Ein universelles Rezept 
exisitert nicht und muss mit Hilfe von 
Blutanalysen an jedem Krankheitsherd 
neu entwickelt werden.

Prävention
Desinfektionsmittel hat sich als 
brauchbare Prävention erwiesen. Alle 
zwei Stunden auf die Haut aufgetragen 
verhindert es effektiv eine Ansteckung 
bei Infizierten.

Biologische Gefährdung



Die  frisch gekrönte Königin 
Elisabeth Torwndil lässt 

die königstreuen Herzogtümer 
Crysolas, Tornum, Klannt und 
Raenna auf Chamberion und 
Warall los.

Wie der Bürgermeister 
Ricon Greenwood bei 

seiner Rede vor den versammelten 
Bürgern und Besuchern Eingangs 
erwähnt hat liegt es nun an uns 
zu Entscheiden wo unsere Treue 
liegt. So soll nun jeder in sich 
gehen welcher ein Tulderoner 
Herz hat. Ein Herz, das für die 
Blühte Tulderons schlägt.

Von der Redaktion aus war 
kaum zu vernehmen, dass 

Jemanden der eine zusätzliche 
Kupfer arg im Halse stecken 
bliebt. So war doch eher ein 
fröhliches Geschirrgeklapper in 
der Luft und ein feiner Duft der 
Köstlichkeiten die an diesem 
Abend trotz der knappen Güter 
gereicht und genossen wurden.

Als Steuereintreiber, in 
dieser harten Zeit, wurde 

Herr Schuh gewählt, Herr 
Schuh ist ein langjähriger 
Bürger dieser Stadt und hat 
sich durch eine besondere 
Zähigkeit und Widerstandskraft 
gegenüber allen Wellen und 

Wogen erwiesen. Viele andere 
Bürger hat er überlebt und 
er ist bekannt dafür seine 
Dienst alltäglich mit Eifer 
und Leidenschaft zu begegnen. 
Die Steuern halten Tulderon 
sicher und so wurden allen zu 
Gesicht welche Strafe auf das 
unterschlagen eben solcher 
Steuern steht.

Bald auch Bürgerkrieg bei uns 
vor dem Tor hier im Herzugtum Warall Verspricht das Schild am 

Eingang. Und beim Eintreten 
wird schnell klar, hier drohen nur 
Freundlichkeit und allerlei Gutes 
für Körper und Geist. Martha 
Maddalena Gabriella La Smiranda 
aus Densi Villa, jahrelang als 
Tänzerin in Tulderon zu Gast, 
hat sich nun dauerhaft in unserer 
schönen Stadt niedergelassen.

Dabei muss derzeit leider auf 
das Tanzen verzichtet werden, 

denn Nachwuchs, oder wie Martha 
es nennt, „ihre Altersvorsorge“ 
ist unterwegs. Da bleibt jetzt 
endlich Zeit für andere Formen 
des Amüsements: Auf dem kleinen 
Tischchen in der Ecke vor dem 
Teppich aus Schafsfellen sieht 
man fein geknüpfte Anhänger und 
Ketten, bedeutsame Steine aller 
Art, verschiedene Öle und rötlich 
schimmernde Pülverchen. Ein 
täglich wechselndes Eingangsschild 
verweist unter anderem auf 
„Erzaehlerey“, „Massegerey“, 
„Bilderey“ und „Allerley“. Alle 
ihre Künste wird Martha vielleicht 
nicht gleich preisgeben. Da heißt 
es nur: „Marthas Allerley Gutes“ 
– kommt vorbei und versucht es.

Allerley Gutes ... 

Jugger, Ruhm 
und Ehre!

Der ungeschlagene Jugger Meister 
Anker Tulderon sucht Gegner 

für das alljährliche Tulderoner Jugger 
Tunier. 
Das Tunier findet zur 3. Stunde auf 
der Wiese am Molchpfad Ecke alte 
Wallstraße statt. 

Die Anmeldegebühr beträgt 3 Kupfer 
pro Person die tapfer genug ist.
Das Preisgeld ist der gesamte „Pott!“

An m e l d u n g  und weitere 
Informationen zu Erfragen bei 

Johan Zacharias Sohle Landsknecht.

Kuchen für die Armen
Am Freitag ab 14:00 
Uhr Kuchen für den 

guten Zweck im 
P a v i l l o n .

Erlöse gehen an die 
Witwen und Weisen 

Tulderons.
- Preiset Suavis -

Fleisch…
Messer & Söhne 

wir hauen am lebenden 

Fleisch bis zum 

Wohlbefinden 

„ab morgen enden unsere 

Betriebsferien!

Die Preise sind gefallen.

Rückenmassage 1.5 Silber 

statt 2 Silber.”

- Termine sind limitiert 
Herzlichst Maggie Messer

Eine Partner -
vermittlung ???

Alle Tulderoner Bürger sind 
angehalten das „Für“ und 

das „Wider“ einer Tulderoner 
P a r t n e r v e r m i t t l u n g  mit 
dem Herold zu diskutieren. 
Sprecht uns an ob solch eine 
Unternehmung hier in Tulderon 
Fuß fassen sollte oder besser 
doch lieber nicht. 

Eure Meinung ist uns sehr 
wichtig und wir freuen uns 

über euren Besuch bei uns in der 
Redaktion.

Hieb & Stich
Kampfkunstschule zu Tulderon

Die Sicherheit von Leib und Leben in 
der eigenen Hand. Ein gutes Gefühl.
In der Kampfkunstschule Hieb & Stich 
zu Tulderon lernt jede/r die richtige 
und professionelle Handhabung der 
Waffe nach Wunsch. Begebt Euch 
vertrauensvoll in die Hände der 
besten Lehrer die in Tulderon mit 
Geld zu bezahlen sind.

Waffen- und Kampfausbildungen aller 
Art. Unterricht in kleinen Gruppen. 
Einzelunterricht auf Anfrage.

Inhaber: Chyria, Myrko, Myrijana

Anmeldung: In den Vormittagsstunden, 
direkt bei Hieb und Stich, auf dem 
Schwanenhals, bei Myrijana

Amtliche
Bekanntmachungen

Bank wird renoviert 
Wegen Umbaumassnahmen ist die 
Bank für den Übergang in den neuen 
Räumen des Ambath integriert. 
Wir bitten die ausgehängten 
Öffnungszeiten zu beachten. 

Ambath zu Tulderon 

STEINREICHE
 DAME auf 
Seite Eins !!!

Wir, das Ambath zu Tulderon, suchen 
dich!
Bist du hochmotiviert und 
außerordentlich belastbar?
Hast du den Mut deine körperliche 
und geistige Unversehrtheit in den 
Dienst der Allgmeinheit zu stellen?

Dann bewirb dich jetzt als Beamter in 
Ausbildung im Ambath zu Tulderon.
Wir erwarten von Dir eine schön 
gestochene Handschrift, einen 
ausgeprägten Sinn für Details und 
Ordnung, sowie eine repräsentative 
Erscheinung. Qualifikantinnen 
und Qualifikanten richten ihre 
schriftliche Bewerbung an das 
Ambath zu Tulderon.

Affengrippe im Griff

Die glorreiche Stadtwache hat 
die nötige Sauberkeit im Griff, 

um sich weiterhin tapfer gegen die 
Affengrippe zu behaupten. Bisher 
ist nur von einem einzigen Fall 
die Rede. Die Betroffene Person, 
welche hustend und prustend in 
Gewahrsam genommen wurde, 
fristet nun ihr Dasein unter strenger 
Beobachtung.

Wir in der Redaktion hoffen 
auf eine baldige Genesung 

und wünschen alles Gute.

So wird der Wachdienst beinahe 
mit voller Mannschaft 

weiterhin reibungslos von statten 
gehen.

Hustende und Prustende sind 
dazu angehalten Speisen 

und Personengruppen zu meiden. 
Nehmt euch ein Beispiel bei der 
Stadtwache. Ein Hoch auf die 
Stadtwache.


